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. . . dass er schon noch mal auf die am ersten
September in Kraft getretene neue Verord -
nung zum Tierschutzgesetz zurückkommen
muss. Aus zwei Gründen. Einerseits aus Stolz
auf die Vorreiterrolle, die der Verband schon
vor 17 Jahren wahrgenommen hat, als er in
seinem Fragekatalog zum Erhalt der VZFS-
Qualitätsvignette festschrieb, dass Tiere nur
gemäss ihrer sozialen Struktur verkauft wer-
den dürfen. Und dass er Mindestgrössen für
Gehegen gefordert hat. Was als Geschäfte -
macherei angeprangert wurde und bei
Lieferanten und Grossisten mit Kopfschütteln
quittiert wurde.

. . . dass es sich andereseits schon im Vorfeld
und in den ersten Tagen seit Inkrafttreten der
neuen Verordnung gezeigt hat, dass es für
und im Zoofachhandel noch einiges an Fra -
gen und Unklarheiten bei der Anwendung
und Umsetzung gibt. Deshalb hat der Ver -
band einen entsprechenden Kurs ausgearbei-
tet, der im November durchgeführt wird. Den
Anmelde talon und nähere Informationen fin-
den sie in dieser Arche. Ich hoffe, dass diese
Gelegenheit rege wahrgenommen werden
wird, denn es wäre doch schade, wenn all
die Anstrengungen, die der Verband und an -
dere Organisationen geleistet haben, an Un -
kenntnis oder falschem Verständnis schei tern
würden. Und wiedereinmal das Tier der Leid -
tragende wäre.

In diesem Sinne 
ihr Felix Weck
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… qu’il devrait revenir encore une fois au
décret concernant la loi pour la protection des
animaux, entrée en vigueur le 1er septembre.
ll y en a deux raisons. D’un coté par fierté du
rôle d’avant-courrier que l’association a perçut
il y a 17 ans déjà lors qu’elle fixait par écrit
dans son questionnaire pour l’obtention de la
vignette VZFS que des animaux devraient être
vendus seulement selon leurs structures socia-
les et qu’elle a demandé une largeur minima-
le pour les enclos. Cette demande a été dé -
noncée comme affairisme et a été aquittée
avec un hochement de tête par les fournisseurs
et les grossistes.

... que de l’autre côté il s’est avéré que déjà
à la veille et dans les premiers jours de l’en-
trée en vigueur du décret il existait dans le
commerce spécialisé encore des tas de que-
stions concernant l’application. Pour cette rai-
son l’association a conçu un cours correspon-
dant, premièrement en langue allemand. qui
aura lieu au mois de novembre. Ceux, qui
veux partager trouverez le talon d’inscription
et des informations supplémentaires dans ce
numéro d’Arche. J’espère qu’on profitera de
cette occasion, car il serait bien dommage
que toutes les efforts pris par l’association et
d’autres organisations échoueront par igno -
rance ou par mauvaise compréhension.
L’animal serait une fois de plus la victime.

Dans ce sens votre Felix Weck

Der Präsident
meint . . . 

Le président 
est d’avis…

Hauptversammlung 2009: 16. März 2009
L’assemblée générale 2009 aura lieu le 16 mars 2009



Der Verband wird auch im Jahr 2009 die sen
Kurs durchführen. Dabei stehen neu wieder 3
Tage zur Wahl.

Er ist für Lernende, die im Mai 2009 ihre End -
qualifikation ablegen; als Detailhandelsassis -
tentin/-assistent (2jährige Grundbildung, Ab -
schluss Attest) oder als Detailhandelsfachfrau/
-mann (3jährige Grundbildung; Ab schluss
Eidgenössisches Fähigkeitszeugnis).

Jetzt Lernende anmelden.

Anmeldeschluss 16. Februar 2009

Kursdaten: O 18. 3. 09   O 24. 3. 09    O 2. 4. 09  

Lehrling

Name   Vorname

Strasse                                              PLZ/Ort                                                       

Telefon                                                                                                                      

Lehrbetrieb Verantwortlicher                                              

Strasse                                              PLZ/Ort                                                       

Telefon                                      
Einsenden an: VZFS, Güterstrasse 199, 4053 Basel, Fax  061 363 25 74 

Anmeldung: Repetitorium Endqualifikation 

Das fakultative Repetitorium 
für die Endqualifikation.

Der Kurs finden im VZFS Schu lungszentrum in
Basel statt. Der Kursbeginn ist um 9.15 Uhr. 

Am Kurs werden keine Unterlagen ausgege-
ben, darum die Lerndokumentationen mitneh-
men.

Die Kurskosten betragen 100.- CHF für Mit -
glieder und 150.- CHF für Nicht mit glie der.
Der Betrag wird am Kurstag eingezogen.

Die Anmeldung ist verbindlich, sie wird nicht bestätigt.
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Jetzt anmelden üK    deutsch. 
Für Lernende mit Lehrbeginn 08.

1
Anmeldetalon

O  Kurs 1: 1. 2. / 11. 2. / 19. 2. / 13. 3. 2009

O  Kurs 2: 4. 2. / 12. 2. / 20. 2. / 10. 3. 2009

Ausweichkurs O Kurs 1    O Kurs 2

Lernende / Lernender

Name Vorname

Strasse

PLZ / Ort

Telefon

Ausbildungsbetrieb

Firma

Berufsbildnerin / Berufsbildner

Strasse

PLZ / Ort

Telefon

Kurskosten: Sie werden vom VZFS Sekretariat in Rechnung gestellt. Erst nach deren
Bezahlung ist die Anmeldung definitiv. 

Anmeldeschluss: 24. November 2008

Per Post einsenden an: VZFS, Güterstrasse 199,  4053 Basel 



Tropica Aquarienpflanzen
Ein wachsender Erfolg....

Zoo Thun · Y & D Grimm · Frutigenstrasse 9 · 3600 Thun
Tel.: 033 223 26 60 · Fax.: 033 222 84 29 · info@zoothun.ch



Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen

Am 4. Oktober ist es wieder soweit.
Nachdem wir vor einigen Jahren versucht ha -
ben, gemeinsam den Welttiertag unserer Kund  -
schaft näher zu bringen oder überhaupt als
DER TAG UNSERER TIERE ins Bewusstsein zu
rufen werden wir leider die Übung „Gemein -
sam“ vorläufig abbrechen. Wie immer schei-
tert es natürlich an den Finanzen. Um gesamt-
schweizerisch etwas auf die Beine zu stellen
braucht es Zeit, Geduld und eben, viel Geld.
Das hat im Moment sehr wahrscheinlich kei-
ner übrig für zusätzlichen Werbeaufwand.
Aber ! Wir bleiben dran. Bleiben Sie dran!
Wir bitten Sie, den Welttiertag am 4. Okto -
ber auf irgend eine Weise in Ihrem Geschäft
zu einem besonderen Tag zu machen, zum
Wohle des Tieres, zum Wohle unserer Natur.
Wenn Sie Unterstützung in Form von Plakaten
(den bisherigen) benötigen, oder Aktionen
start en möchten, steht Ihnen die Firma Vita -
kraft, Herr Meier, nach wie vor hilfreich zur
Verfügung. Bitte kontaktieren Sie ihn direkt
oder via Aussendienst Vitakraft.
Wir hoffen natürlich, dass wir eines Tages ei -
ne wirklich gemeinsame, schweizweite Welt -
tiertag-Aktion auf die Beine bringen. Wir sind
bestrebt diesen Tag für unsere Fachgeschäfte
zu einem Muttertag, Valentinstag, Dreikönigs -
tag usw. zu machen.(Die Migros machts
vor!!!!!)

Ideen sind natürlich jederzeit willkommen.

Viel Erfolg.
Daniel Grimm

Welttiertag
Journée mondiale de l’animal

Chères collègues et chers collègues

Le 4 octobre ça y est de nouveau!
Après avoir essayé, il y a quelques années,
de rapprocher en commun la Journée mondia-
le de l’animal à nos clients ou au moins de les
faire sentir LA JOURNEE DE NOS ANIMAUX,
nous devons malheureusement interrompre cet
excercice «en commun» pour l’instant. Comme
toujours le tout échoue aux finances. Pour
mettre quelque chose en marche pour toute la
Suisse il faut du temps, de la patience et,
voilà, beaucoup d’argent. Cet argent aucun
de nous ne l’aura probablement à disposition
pour une action de plublicité supplémentaire.
Mais nous y restons! Restez-y également!
Nous vous prions de faire de cette Journée
mondiale de l’animal du 4 octobre de qelque
sorte une journée spéciale dans votre maga-
sin au bien de l’animal, au bien de la nature.
Si vous avez besoin de soutien en forme d’af-
fiches (les mêmes que jusqu’à présent) ou vou-
lez commencer des actions, Monsieur Meier
de la Maison Vitakraft reste à votre dispositi-
on. Contactez-le directement ou par le service
extérieur de Vitakraft.
Nous espérons naturellement qu’un de ces
jours nous puissions vraiment mettre sur pied
une action en commun dans toute la Con -
fédération pour la Journée de l’animal. Nous
tâchons de faire de cette journée une Journée
des mères, de Saint-Valentin, d’Epiphanie, etc.
pour nos magasins. (La Migros nous montre
comment s’y prendre!!)
Des bonnes idées sont toujours bienvenues.

Beaucoup de succès
Daniel Grimm
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Als der VZFS 1991 seinen Vignettenkatalog ein-
führte und darin – für den Erhalt der Qua litäts -
vignette – gefordert wurde, dass Tiere nur ent-
sprechend ihrer sozialen Struktur verkauft wer-
den dürfen – also mindestens 2 Ex em plare –
wurde dies, auch in den Medien, als Ge -
schäftemacherei angeprangert. Und es benö -
tigte manch klärendes Gespräch um die Hinter -
gründe für diese Forderung den entsprechen-
den Kreisen zu erklären und von der Not wen -
digkeit zu überzeugen. Ein langer und be -
schwer licher Weg. In der neuen Verord nung
ist dies nun – leider erst 18 Jahre später – als
Norm festgeschrieben.

Auf ähnliches Unverständnis stiess der Ver -
band damals mit seinen Forderungen nach
grösseren Gehegen auch in den eigenen
Reihe aber vor allem bei den Herstellern und
Grossisten, die für die kleine Schweiz und
diese “paar Mitglieder des Verbandes” keine
Extrawürstchen liefern wollten. Aber den Her -
stellern bleibt nach einigem hin und her nichts
anderes übrig, da sie den Markt Schweiz be -
halten wollten, ihre Produkte entsprechend
auszurichten. Auch das wurde erst jetzt per
Dekret allgemein verbindlich geregelt. 

Ähnliches werden sie auch tun müssen, um
den Vorschriften in Bezug auf die jeweiligen
minimal Einstreuhöhen gerecht zu werden und
in Zukunft Gehege auf den Markt zu bringen,
die die notwendigen technischen Vorausset -
zungen aufweisen, damit der Tierhalter seinen
Tieren die geforderte Einstreuhöhe bieten und
dadurch eine artgerechte Umgebung einrich-

VZFS der Zeit voraus.
Bemerkungen zur neuen Tierschutzverordnung

ten kann. Das gilt auch für die Einrichtungen
selber und es wäre erfreulich, wenn im Zuge
dieser Neuorientierung auch die tierunfreund-
lichen grellen Kreationen aus Kunststoff lang-
sam verschwinden würden. Da sind auch wir
Zoofachhändler gefordert indem wir solche
“Möblierungen” erste gar nicht anbieten und
den Kunden in Versuchung führen.

Es wartet auf alle im fachmännisch betriebe-
nen Zoohandel Arbeitenden viel Aufklä rungs-
und Informationsarbeit. Wir dürfen diesen Mehr -
aufwand nicht scheuen und müssen unserer
Vorbildfunktion gerecht werden. Vieles da von
fällt den Vignettengeschäfte sicher leichter, da
sie für die Erfüllung der Forderungen zur Füh -
rung der Vignette einiges schon lange freiwil-
lig leisten, was den anderen nun per Gesetz
vorgeschrieben wird.

Was auf alle zukommt ist, dass beim Verkauf
eines Tieres dem Käufer in schriftlicher Form
Informationen zu diesem Tier abgegeben wer-
den müssen. Es reicht also nicht mehr nur
mündlich zu informieren und aufzuklären. Dies
bedeutet, die wichtigsten Informationen zum
Tier – was ist das für ein Tier, wie lebt es, was
frisst es, was braucht es, für eine artgerechten
Haltung, welche Ansprüche hat das Tier – auf
einem Blatt zusammen zufassen.

Der Verband wird bemüht sein, entsprechende
Infoblätter für seine Mitglieder zu erstellen.

Unter www.tiererichtighalten.ch gibt es schon
für einige Tierarten Dokus zum Runterladen. 



Prière de réserver
les délais suivants

Der Bundesrat hat die revidierte Freiset zungsverordnung auf
den 1. Oktober 2008 in Kraft gesetzt.

Liste der anerkannt invasiven Arten.
Folgende Pflanzen- und Tierarten gelten als invasiv und dür-
fen gemäss revidierter Freisetzungsverordnung nicht in
Verkehr gebracht importiert und verkauft werden:

Aufrechte Ambrosie (Ambrosia artemisiifolia)
Nadelkraut (Crassula helmsii)
Nuttalls Wasserpest (Elodea nuttalli)
Riesenbärenklau (Heracleum mantegazzianum)
Grosser Wassernabel (Hydrocotyle ranunculoides)
Drüsiges Springkraut (Impatiens glandulifera)
Südamerikanische Heusenkräuter (Ludwigia, 2 Arten)
Asiatische Staudenknöteriche inkl. Hybride (Reynoutria spp.)
Essigbaum (Rhus typhina)
Schmalblättriges Greiskraut (Senecio inaequidens)
Amerikanische Goldruten inkl. Hybride (Solidago spp.)
Asiatischer Marienkäfer (Harmonia axyridis)
Rotwangen-Schmuckschildkröte (Trachemys scripta elegans)
Amerikanischer Ochsenfrosch (Rana catesbeiana)

Cours hors-entreprises 1
Pour des apprentis avec 
début d’apprentissage 2008
Mardi 27.1.09 / Mercredi 4.2.09
Jeudi 12.2.09  Vendredi 20.2.09

Cours hors-entreprises 2
Pour des apprentis avec 
début d’apprentissage 2008
Mardi 1.9.09 / Mercredi 9.9.09
Jeudi 17.9.09 / Vendredi 25.9.09

Cours hors-entreprises 3
Pour des apprentis avec 
début d’apprentissage 2007
Mardi 18.8.09 / Mercredi 26.8.09

Freisetzung von Orga -
nismen neu geregelt!

Inscription 
aux cours hors-entreprises
Pour tous les apprenti(e)s qui ont commencé leurs 
apprentissages en 2006
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VZFS en avance du temps
Des remarques pour le nouveau décret pour la protection de l’animal

Lors de l’introduction du nouveau catalogue
de vignettes par le VZFS en 1991 et que pour
l’obtention de la vignette de qualité il a été
demandé  que les animaux devraient être ven-
dus seulement selon leurs structures sociales,
c’est-à-dire au moins en deux exemplaires,
ceci avait été dénoncé dans les media
comme affairisme. Il a fallu beaucoup de con-
versations éclairantes afin d’expliquer cette
demande aux milieux correspondants et de
les convaincre de la nécessité. Un chemin
long et fatigant. Dans le nouveau décret ceci
fait maintenant la norme et est fixé par écrit –
malheureusement 18 ans plus tard.

Une incompréhensibilité semblable trouvait la
fédération même dans ses propres rangs avec
ses demandes pour des enclos plus grands
mais surtout auprès des fabricants et grossistes
qui pour cette petite Suisse et ces «quelques
membres de l’association» ne voulaient pas
livrer des produits hors série. Mais puisque les
producteurs tâchaient à garder le marché suis-
se, après quelques çà et là ils n’avaient pas
d’autre choix que de s’y soumettre avec leurs
produits. Ceci aussi est maintenant une obli-
gation réglée par décret. 

Pour pouvoir satisfaire  les prescriptions  con-
cernant la hauteur de litière minimale ils de -
vraient aussi faire pareillement et dans l’avenir
mettre au marché des enclos qui correspon-
dent aux conditions techniques nécessaires
pour que le détenteur d’animaux puisse offrir
la hauteur de litière demandée à ses animaux
et puisse ainsi arranger un environnement
équitable à l’espèce. C’est valable pour les
installations mêmes et il serait réjouissant si

dans la tendance de cette orientation nouvel-
le les créations criardes en plastique et de ca -
ractère disgracieux disparaitront peu à peu.
C’est exigeant aussi pour nous les spécialistes
dans le commerce zoologique de façon à de
ne plus offrir ces «ameublements» et de ne pas
induire nos clients en tentation. 

Il y a pour tous qui travaillent dans le commer-
ce zoologique spécialisé beaucoup de travail
de renseignement et d’information. Nous ne
devons craindre ce travail supplémentaire et
devons légitimer notre foction modèle. C’est
plus facile pour les magasins de vignette, car
pour remplir les exigences pour la gestion de
la vignette beaucoup se fait volontairement
depuis longtemps ce qui aux autres sera main-
tenant prescrit par la loi.

Ce qui va arriver pour tous, que lors de la
vente d’un animal des informations écrites doi-
vent être soumises à l’acheteur concernant l’a-
nimal. Il ne suffira plus d’informer et d’expli-
quer verbalement. C’est-à-dire les informations
les plus importantes concernant  l’animal – son
espèce, sa façon de vivre, sa nourriture, les
nécessités pour un maintien adapté à l’espè-
ce, les exigences de l’animal – doivent être
résumées sur une feuille.

La fédération prendra la tâche de rédiger des
feuilles d’information correspondantes pour ses
membres. 

Sous www.monanimaljenprendssoin.ch des do -
cuments pour quelques espèces d’animaux
existent déjà.
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Lernecke

Meckern oder machen?

Mahatma Gandhi, der grosse indische Den -
ker sagte einmal:
„Die Grösse und den moralischen Fortschritt
einer Nation kann man daran messen, wie sie
die Tiere behandelt”. 

Betrachten wir die Entwicklung der Tierschutz ge-
setzgebung seit Inkraftsetzung des Tier schutz -
gesetzes von 1981 und damit verbunden, die neu-
ste Revision der Tierschutzverordnung, die ab
1. September 2008 gilt, so hat die Schweiz
eindeutig moralische Fortschritte erzielt.

Daran ändert die Tatsache nichts, dass in der
neuen Tierschutzverordnung auch ein paar
„Böcke“ enthalten sind, über die man sich auf-
regen könnte, wenn man wollte. Es ist davon
auszugehen, dass Fehler, vor allem auch im
Anhang mit den Gehegegrössen und weiteren

Haltungsbedingungen, gelegentlich ausge-
merzt werden dürften. Es besteht also kein
Grund zur Panik!

Die neue TSchV wird allerdings auch Auswir -
kungen auf die Vignette haben, die der Ver -
band den angeschlossenen Zoohand lungen
jeweils nach dem Vergleich der gelebten Pra -
xis mit dem Kriterienkatalog ausstellt.

In welcher Form
wir den Kriterienkatalog anpassen werden,
steht zurzeit noch nicht fest. Eine Möglichkeit,
die wir diskutieren, ist die Zeit der Übergangs-
fristen. Gemäss TSchV gilt für den Anhang 2
(Gehege für Wildtiere) eine Übergangsfrist
von 10 Jahren. Ein zu se hen bzw. herunterzula-
den unter:
www.admin.ch/ch/d/sr/c455_1.html 

Ich denke, wir tun gut daran, die nötigen An -
pas sungen rascher vorzunehmen, getreu unse-
rem Anspruch, im Hinblick auf eine optimale
Heimtierhaltung führend zu sein und auch füh -
rend zu bleiben.

Herzliche Grüsse,
Jürg Meier

VERBAND
ZOOLOGISCHER
FACHGESCHÄFTE
DER SCHWEIZ
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Die Firma alfauna AG wurde 1973 als Grosshandelsfirma für Heimtier¬bedarf gegründet. 
alfauna AG führt ein Vollsortiment für alle Haustiere, das von Fischen über Vögel zu Nagern,
Hunden, Katzen bis zu Reptilien reicht. Know how und das umfassende Programm für den
Gartenteich runden das Angebot ab. 
Mit eigenem Wagenpark werden die alfauna-Kunden in wöchentlichem Turnus in der ganzen
Schweiz beliefert. 
Speziell zu erwähnen ist der Rücknahme-Serve für rezyklierbare Elektronikartikel.

Wir vertreten die weltbekannten Marken / Nous représentons les marques suivant

Seit 35 Jahren 
Partner des Zoofachhandels
Depuis 35 années partenaire 
des magasins zoologiques

Für eine naturgetreue Wasserwelt
Pour un milieu aquatique équilibré

Käfige für Vögel und Nager
Cages pour oiseaux et rongeurs

Alles für Reptilien
Tout pour les reptiles

Aquarien-, Terrarien- und Ladenbau
Construction des aquariums, 
terrariums et magasins

Kunststoff-Teiche und -Filter
Bassins et filtres pour étangs

Teichpumpen
Pompes pour étangs et bassins

Aus Freude am Haustier
Tout pour les animaux 
de compagnie

Filter und Pumpen für Teich 
und Aquarien
Filtres et pompes pour étangs 
et aquar.

Vogel- und Nagerfutter
Nourriture pour oiseaux et rongeurs

Leckerbissen für Nagetiere
Friandises pour rongeurs

Nagerhäuser aus Naturholz
Maisonettes en bois naturelle 
pour rongeurs

www.alfauna.ch  |  info@alfauna.ch  |  4314 Zeiningen  |  Tel. +41 61 851 33 66
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Ausserdem könne  sie all ihre Fragen mitbrin-
gen um diese zu diskutieren und Antworten
darauf zu erhalten. Der Kurs ist sowohl für
Mitglieder wie für Nichtmitglieder, da dieses
Thema für alle relevant ist. Nutzen sie diese
Gelegenheit.
Der Kurs finden im VZFS Schu lungszentrum in
Basel statt. Der Kursbeginn ist um 9.15 Uhr. 

Informationskurs:
Neue Tierschutzverordnung und
was sie für den Zoofachhandel 
bedeutet.

Redaktion, Design 
Inseratenmanagement
Hanjo Kunzelmann, DER-WERBER.CH
Niederholzstrasse 26, 4125 Riehen
Tel: 061 601 90 34, Fax. 061 601 90 35
hanjo@der-werber.ch www.der-werber.ch
Materialbestellungen
Frau Monica Ravlijen, Fax 062 296 19 88

Da immer wieder Fragen über die Anwen -
dung und Umsetzung der neuen Verordnung
zum Tierschutzgesetz an das Sekretariat her-
angetragen werden, hat sich der Verband ent-
schlossen einen Kurs durchzuführen in dem die
für den Zoofachhandel relevanten Neuerun -
gen und Auführungen behandelt werden. 

Vorname Name 

Geschäft Stellung

Adresse 

Telefon e-Mail

Kurskosten: Nichtmitglieder CHF 150.-, Mitglieder CHF 100.-
Einsenden an: VZFS, Güterstrasse 199, 4053 Basel, Fax  061 363 25 74

Anmeldetalon: 
Neue Verordnung zum Tierschtzgesetz.
Kursort: Basel
Kursdatum: 11. November 2008
Anmeldeschluss: 21. Oktober 2008 

Die Anmeldung ist verbindlich, sie wird nicht bestätigt.


